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Keues in Kürze
Derahtmeldungen und Radiotelegramme

Der umgeriwe geicheverweſer Horthnu

der anläßlich der ungariſchen Frankenfälſchungs
affäre viel genannt wird

J

Die Londoner Evening Times melden aus
Paris die Verhandlungen über die deutſche Luft
freiheit haben am Donnerstag zur Paragraphie
rung der Vereinbarungen geführt Wenn die
deutſche Regierung die geforderten Sicherheiten
achträglich gutheißt wird die nächſte Botſchafter

konferenz bereits die Milderung der deutſchen
uftfahrtkontrolle beſchließen können

7

Dem Pariſer Matin
chafterrat in der Entwaff
Sitzung auf Donnerstag
berufenDem Pariſer Echo ſeine hat die Jnter
alliierte Militärkommiſſion in Berlin Auftrag
u einer er Jnſpizierung erhalten ſoweitder letzte Bericht Anlaß zur Nachkontrolle gegebenhat Mitglieder der Me ilitär
kommiſſion ſind bereits Mittwoch früh von Berlin
in das Ruhrrevier argert

zufolge iſt der Bot
ngsfrage zu einer

mender Worhe ein

Die Ermittlungen der
haben ergeben daß keine Dre älſchungen
z Reichsgebiet vertrieben ſind t die Per
on des nganſen Reichsverweſers Horthy vonder mere reſſe mit der Zink des
Prinzen Windiſchgrätz in Verbindu ebrachtwird hat die ungariſche Geſandt a a Vor
ſtellungen im Auewtttigen Amt erho

7

Das Prager Blatt Narodni Politika kündigt
ein gemeinſames Einſchreiten der Kleinen
Entente zum Zwecke der Bewirkung einer ungarie Entſchädigung für die Hunger a tſchechi

er ſüdſlawicher ünd e u r Staatsnoten an

hgeldſtelle

Die optimiſtiſchen Wenn

Wochen von der maghandlungen über tethaße hege deutſchen Vermögen

in Nordamerika werden durch eine Times
Meldung aus Waſhington le wonach der
Senat die Peſprehn der zwei gegen
die Freigabe auf Mitte emru7 verſchoben hat
Vor der Erledigung im Senat ſei aber auch keine
re rungwentſchekbung über die Freigabe zu er
warten

nungen der letzten

x

Jn Brixen in Südtirol iſt der Sohn des
früheren deutſchnationalen Abgeordneten Urſin
Kandidat der Medizin von den faſz ſtiſchen Be
hörden feſtgenommen worden Seitdem fehlt
jede Spur von ihm Die Feſtſtellungen ergabendaß es ſich um einen Uebergriff faſziſt Ger e
handelt wie ſie in den letzten Wochen in Südtirol
wiederholt vorgekommen ſind

4

Durch deutſche und ausländiſche Zeitungen iſt
kürzlich die Nachricht en daß in Doorn von
einer ausländiſchen Filmgeſellſchaft Aufnahmen
gemacht wurden deren Vorführun r
in engliſchen Lichtſpieltheatern rken Wider
ſpruch begegnet habe ie der Kreuzzeitung
aus Doorn 337 wird handelt es

bei um Fi hoto2 zr n u men in Doorner Der zit war nur m 7 engſtenJ gemacht hatte

e in Doorn W tgegen dererabredung hat ihn in dieOeffentlichkeit gebra t

tn See e äne Regierungs on einenv len m bember 1925 über
e taatsgelder unter verteilt die ein
Inen genoſſenſchaftlichen ternehmungen derarg zukamen Den Grund dieſes Vor e
ildete die Furcht daß die Koalitionden Wahlen nicht mehr in der früheren e

ſammenfinden könnte Schöne Blützn des Par
lamentarismus

ich
Halleſche Neueſte Ugehriehtenopandelsblat für Mitteldeutſchland

Du Soale7eftung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags Der monatliche Bozugeopests Auch Boten deswägt 00 Rechomard
nrch Fuegabeſtellen ohne Bringeriohn 80 Rerchsmark durch die Poſt e 10 Netchemaek u 30 Pfonnige Zug igebähe Schluß

eſtaltung der Ver

prinzipielle Zugeſtändnis bodentet
Einleitung von direkten Verhandlungen

Halle Sonntag den 10 Januar 1026
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Die Semoktgien

Dr Luther iſt geſtern vom Reichspräſident
zu längerer Beſprechung empfangen worden

Jm Reichstag haben bereits Freitagfrüh Be
ſprechungen der Abgeordneten begonnen Etwa
ein Drittel aller Reichstagsabgeordneten iſt be
reits in Berlin eingetroffen Daß der Reichs
präſident zunächſt neue Parteiinformationen nicht
einholen wird wurde geſtern früh im Reichstag
bekanntgegeben

Von den demokratiſchen Abgeordneten iſt er
klärt worden daß Luthers Bemühungen die
Unterſtützung der Demokraten zu finden ohne
Erfolg bleiben wird Das neue Kabinett
Luther könne nur ohne die Demokraten nhande
kommen

Wie mehrere Blätter melden iſt nach den
geſtrigen Beſprechungen des Reichspräſidenten mit

Erleichterung des Dawesplanes
Die Londoner Times melden aus Wa

ſhington Das Ergebnis der Konferenzen des
Generalagenten für deutſche Reparations
zahlungen Parker Gilbert in Waſhington wird
jetzt ſo weit bekannt daß die Erfüllung des
Dawesplanes erleichtert werden ſoll 22

den Alliierten unter Zuziehung des Generals
Dawes die die nächſten Monate in Anſpruch
nehmen werden Eine unmittelbare Gefahr für
die Daweszahlungen der nächſten Monate wurde
angeſichts des unverändert vorhandenen Er
füllungswillens Deutſchlands für nicht vorliegend
angeſehen

Der Havasagentur zufolge hat die Reparations
kommiſſion Herrn Parker Gilbert zur Teilnahne
an der Reparationsſitzung am 23 d M eingeladen
Das Pariſer Journal glaubt daß innerhalb
der Reparationskommiſſion die Vorbeſprechungen
über eine Sicherung der Daweszahlungen bei
einem Fortſchreiten des deutſchen Wirtſchafts
verfalls bereits aufgenommen ſind daß aber noch
Wochen und Monate vergehen werden bis die
Frage einer Hilfe Amerikas akut werden wird

ſcCcccCcC

Uebereinkommen zwiſchen Deutſchlanö

und Oeſterreich in der Sozialverſicherung
Die im Auftrag der deutſchen und öſterreichi

Regierung geführten handlungen über

m luß e 7 Ge e e aufebiete ozialverſicherung wurdenFern 3 das bezügliche Ueberein
opren von dem öſterreichiſchen Geſandten Dr

rank und dem m Legationsrat im
uswärtigen Amt Dr Baligand ſowie denbeiden genannten Unterhändlern W ergeibhnet

Das Uebereinkommen ſieht die völlige
der Angehörigen er beidenr ver Fitge e gen

e vor u e zu einemc z der beiderſeitigen
gsträger Beſonders zu erwähnen iſtd auch d in der Deutſchen an 73

der e Penſionsbenen Beitragszeiten ahelten
werden ſo daß die n e e Verluſtes der aus

dieſen nwartſchaften beim t n die miteiner Ueberſied n das andere Staats
gebiet verbunden i t ausgeſchaltet wird

Das Uebereinkom en wird nunmehr eheſtens
den beiderſeitig arlamentariſchen Körper
u zur er z vorgelegt werden umen Austauſ t fikationsurkunden bald
vornehmen und ſo das Uebereinkommen in Kraft
ſetzen zu können

Eine Ratifikation dieſes Abkommens iſt nur
dringend zu wünſchen es würde geradezu einMuſterbei iel r und doch ſehr wirk
ſamer A chlubpoli tit en

Anhalt J Anſchluß an Preußen

eda i der re
gelungen ſetie

in Berli titlu des mbuVanthauſes z eine S Bill

Mnin ea deS h on eFerner lepgfritigi a iader Reichsverſicherung zu

r niſtern Dr

61 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

Für Nngetgen e im gleichen Wortlaut in der Algemsinegn Zeltung erſchainen beſondere Comaſtgong vartagshous
Neue Promensbe 13 3 Gr Brauhonusoſoaße 17 Foraſpeocher Sammsi Nummnage 7431 Draht Fnſchefft Saalezaitung halleſaale

der Finzeigen Fnnahme Zehn Uhr vormittags Die Pagzeigen werden nach Kolonel Zetken barechnst die Zelle 25 Reſchomard Banß Nochnnng Bankhaus NMümnhhosd Géchnear Halle Poſſchac Bonto Lakpgzig e 22815 Crfällungsort u Gericht a Halle

Die Kriſis des Parlamentarismus
en Dr Luther

Reichskanzler Dr Luther und den Reichs
Geßler Dr Streſemann Dr

Brauns eine weitere Unterredung mit Dr Luther
für heute vormittag in Ausſicht genommen Die
Blätter halten es für zweifelhaft ob im Anſchluß
daran eine Entſcheidung getroffen werde Laut
Täglicher Rundſchau ſpricht die Wahrſcheinlich

keit dafür daß die Fraktionsſitzungen abgewartet
werden ehe ſeitens des Reichspräſidenten weitere
Schritte erfolgen

Die Reichstagsfraktionen der Deutſchen Volks
partet der Demokraten und der Sozialdemokraten
treten zu ihrer erſten Sitzung im neuen Jahre am
Dienstag dem 12 Januar nach der Vollſitzung
zuſammen Die Zentrumsfraktion des Reichstags
und des preußiſchen Landtages verſammeln ſich
bekanntlich zu einer gemeinſamen Sigunz bereits
am Sonntag dem 10 Januar

Damit ſeien die ku friſtig en Schulden des Staates konſolidiert deſſen a 17 r kein Defizit und
deſſen aushalt keinen Fehlbetrag aufweiſe Das
Vermögen des Staates betrage 250 300 Mill

e en ein fegte See
niſſe eng g deſſen r Verhältigen als die

trieberäte r ch von den
werkſchaften ſofort in eine neue Lohnbewegung
zu treten Eine Konferenz ſämtlicher Betriebs
räte zu der auch Betriebsräte aus dem Reiche

erwartet werden findet am 17 Jan in Berlin
ſtatt Jnzwiſchen ſetzt ſich der Abbau in der
notleidenden Berliner Jnduſtrie fort Jn der
Holzinduſtrie ſind wegen Kreditmangels 1100
Kündigungen erfolgt Neue Lohnforderungen

können nur den jetzt unverkennbar einſetzenden
Preisabbau vereiteln und keine Erhöhung des
Reallohns wohl aber weitere Reveitelongteit
bringen

7

Die Preisgeſtaltung in GroßBerlin hat in der
laufenden Woche zu den erſten e Preis

ängen geführt Butter iſt auf 2 Fett um
rozent andere Lebensmittel bis zu 6 undy im Preiſe zurückgegangen Die Reichs

regierung hat wie bereits gemeldet die Wirt
e ereee zu neuen Verhandlungen über die

ſag derabjesnngen auf den 17 bruar be
We r Berliner BörſenRoggen
preis für 50 Kilogramm betrug in der Woche vom
21 bis 22 Dezember 1925 ab märkiſcher Station
7,20 Reichsmark Solche Preiſe r den
Ruin der Landwirtſchaft und damit der Du r
und des Handels die vom Abſatz an
wirtſchaft leben

Aus Berlin wird emeldet Die letzten acht
Tage haben 111 Konkursanträge im Reiche ge
bracht

t

Agenzia di Roma berichtet daß am30 November v J die Zahl der Arbeitsloſen in
dalen ii 112 059 betrug Zehnmal weniger als

uns

Die Geſammtzahl der ſeit 1918 in der Tſchecho
ſlowakei aufgelöſten deutſchen Schulen hat die
Ziffer 300 die der Schulklaſſen die Ziffer 3768 er
reicht Der Geſamtverluſt des deutſchen Schul
weſens beträgt ein Viertel ſeines urſprünglichen
Standes

7

Das offizielle Organ des Schweizer Gewerk
chaftsbundes nimmt Stellung gegen die Ent
ndung einer Studiendelegat nach Rußland

und betont daß der rn Gewerkſchaftsbund
dringlichere Aufgaben habe Er ſolle in rLinie m dex 73 en weizeriſchen S

s u ozialpo aäſſen Praktidieſe Schwietzler
7

Londoner Daily Mail meldet aus And i ihn erklärte Kon

e für i
nieihe u eine
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Freiheit die ich meine
Ein gar zu ſchönes Wort Freiheit Willein i enee irgendwelche politiſchen Ziele er
chen zu denen er wegen ſeiner Kenntniſſe und

ahigleiten i z berufen iſt ſo braucht eret Wort Freiheit auszurufen und die Tür
r Herzen des Volkes tut ch ihm auf wie im
ärchen von Aladins W We e die geheim

nisvolle tzkammer von dem ſam Seſam
tu dich au

Oder einen anderen V ergleich Sie kennen
doch die kleinen Fiſchchen aus glänzendem Blech
die man im Waſſer hinter ſich herſchleppt und auf
die der ſchlaueſte Hecht anbeißt Genauſo das
Wort Freiheit man ſchleppt es ſo recht glitzernd

und blechern auf dem politiſchen Fiſchzug hinter
u her und die Leute beißen an daß man binnen
ünf Minuten ſein Mittageſfen eingeheimſt hat

reiheit Schön S ſchön Glänzt wieSil ch iheter Freiheit W Denn ligend
etwas von dem ar i e ſein will gehört dochnun einmal zu Freiheit wenn esnicht einfa An et Klang mit eiei aber
ehng See am z i Revolution

Bekanntli e Revolu unsS ſollen d das behaupten übrigens a
tionsführer und eſtige e Aladins mit Wunder

lampen und pali ngler mit
aber e eiheit wovon

Da höre ich einen von dieſer politiſchen A
gilde rufen eiheit von den Tyrannenmit er die ein gen Fürſten meint Alſo än
C von den Fürſten Aber nun

ie meine Damen und Herren was
dieſe Leute die e s daß T
e ſo u in mirr kann könntee cLiebenswürdi angenehmen Ungsformen a n Mit tßaker nie im Sofdienſt geſt

nur x x von weitem62,9 Millionen von S s
Volkes genauſo geht

wir von dieſen Tyrannen die keinemvon uns 62,9 Millionen je zu nahe egrhne r
e r n t bekannti s mag ja r n Jehaufeſchön wie das ganze hen Aber
erlauben Sie eine Frage Was haben eigentlich
Sie und was habe ich von dieſer Freiheit

Statt der Fürſten regier mich und Sie jetztHerren die meiſt nicht ſo fü e Namen und
Umgangsformen v und Be wechſelnſo daß man ſie viel weniger ukennenlernt 5 P für Vorteile für Sie und
mich haben ſoll ſehe ich nicht recht denn regiert
werden wir nach wie vor nur daß das Regieren
if Antertanen dreimal ſoviel Geld als früher

finde alſo der Wert dieſer neuen Frei
wird ſtark übertrieben

Ein anderer Verfechter der Freiheit ruft T
r en h er e i 35 ich dsmann nicht re will verſage es mir

zu antworten daß wir d nur für den
n Militarismus en der Franzoſen

eingetauſcht haben der uns in einer Weiſe drücktwie es der eigene Militarismus nie getan hat
I ſo frage ich den Herrn Vorredner der uns frei

nichts vorreden kann Ja was hat denndige Freiheit vom Militarismus mit Frei
zu tun Sie iſt uns doch von Fremden auf

ungen was man ni uſr als Beweisgerer Freiheit bezeichnen und zwar von
Frenden die ſelber die Demnhate und Frei
eit und trotzdem den tollſten Militarismus
ben der je exiſtiert hat m Segen ſolcher

i vom Militaxismus vermag ich beim
beſten en nicht zu trauen und Sie vermutlich
eben zSpen ich weiß gar nicht war denn der
einſige S itarismus wirklich ſo imm oder
war er z auch nur ſo wie die Tyrannei der
Fürſten Sie und wir kennen doch beide An
be Leute und ſie P2är ören r T nicht

den Schlechteſten te geradezuFit Begeiſterung an ihre Vnäeetr zurückdenken

e P wir heige e Dir 72r nſten raus nir zu einſeitig u W e und e
ädels nicht ganz vergeſſenwenn ich 3 ar und t ſens h et

von der Freiheit vom Militaris ausnicht a entzückt und würden viel lieber darauf
nd ſchlägt n

beinahe

e ne



Da ruft mir ein Dritter zu reiheit vom ſetzt beſtehenden Renten und AntwartſchaftslaPolizeiknüppell und da n F F ch ch ü Reichsmitteln eine Beihilfe gewänne e e gende Die Frage der Fürſtenvermögen im Reichstagsausſchuß e ne ne e 2
vor dem Kriege und n im Ausland konnte m Rechtsausſchuß des Reichstags wurde am von Altenburg die Anfechtung begründet ſchaftlichen r n er J Reié
man das tauſendfach le
aber jetzt
länder
worden

eſonders ſchlau dünkenden Deutſ

e u lanpert Z Und wie bieſer Freiheit er iſtdere lieben deut t 8 a
viel gegaunert und geſtohlen
ſtochen und geſchoſſen worden i
neuen Freiheit Freiheit vom
Jawohl für alle Art vonHalunken Und weil das für die
Mehrheit des Volkes dur
Freiheit war deshalb machte

eht heute mehr Polizei und
e zuvor Als ruhiger Bürger

ermehrung der
der Polizei nur ſa
da der
ſtecken ſoll

t

weiß ich beim beſten Willen nicht

ter Erlauben Sie mal, muß ich
noch nie hat es bei uns ſcviel wirtſchaftlich Ab

hängige Unfreie gegeben als ſeit man im Namen
der Freiheit den größten Teil des e Mittel
ſtandes durch die Jnflation zu Unfreien gemacht

t noch nie vorher hat das Geld das Kapital
ich in ſo widerlicher Weiſe vorgedrängt wie heute
o daß all das was früher in Ehre und Anſehen

ſtand wie edle Geiſtesbildung oder Gradheit und
Schlichtheit des Charakters noch nie ſo niedri
im Kurs ſtand wie heute Erſt ſeit wir dieſe
Freiheit haben gibt es wirklich Proletarier

gilt der der nichts hat in den Augen dieſer
teien nicht viel mehr als ein Lump Und

würde etwa ſonſt ein ſolch übles Wettrennen nach
gutbezahlten Stellen ſtatt nach dem Ruhm edler
Bildung und anſtändigen Charakters eingeſetzt
haben wenn der Kapitalismus entthront und
nicht viel mehr durch die Freiheit erſt zum
Herrn und Maß aller Dinge gemacht worden

wäre un

Vielleicht kann der eine oder andere Leſer mir
noch ſonſtige Uebel nennen von denen wir frei
geworden find Mir ſelber iſt vor lauter Frei
heiten die ſich die Leute heute herausnehmen ſo
wirr vor den Augen daß ich anſcheinend den
Wald vor Bäumen und vor Freiheiten die Frei
heit nicht ſehe Aber im ſtillen hätte doch auch ich
ſo meine Freiheitswünſche und wenn die erfüllt
würden ſähe ſich das Leben vielleicht ewas roſiger
an als in der jetzigen Freiheit So wünſchte ichmir ganz beſonders mehr Freiheit von der Poli
tik denn die Politik raubt uns die Ruhe und
verdirbt uns das Leben in bald unerträglicher
Weiſe mit ihrem ewigen hin und her und Zant
und Streit und ewigen neuen Sorgen Oder ich
wünſchte mir mehr eiheit von Steuerterminen
e und Steuererhebungen kannnämlich nicht finden daß die Freiheiten die ſich
der heutige Staat in dieſer Beziehung den freien
Staatsbürgern und ihren mager gewor
Portemonnais gegenüber
beſonders große und erfreul
res Lebens darſtellen

Jch könnte auch noch einige andere Freiheiten
nennen die ich mir wünſchte aber ich fürchte mich
bei den Freiheitsanbetern gar zu mißliebig zu
machen denn ich bin in punkto Freiheit ſo ent
ſetzlich nüchtern und hausbacken und kann i
gar nicht für leere Redensarten begeiſtern Es
geht mir da wie dem Mepyhiſto Der Teufel iſt
ein Realiſt Die Freiheit die ich meine diemüßte ſo richtig greifbar und gewiſſermaßen zum

Reinbeißen ſein aber nicht ſo wie Lämmer
wölkchen die weiß und fern da irgendwo am
Himmel ſchweben Nicht ſo wie die Freiheit

von heute Dr H Elze

erausnimmt eine ſo
e Bereicherung unſe

Der auswärtige Ausſchuß des amerikaniſchen
Repräſentantenhauſes genehmigte einſtimmig die
Vorlage wonach für die Beteiligung der Ver
einigten Staaten an der vorbereitenden Ab
rüſtungskonferenz in Genf 50 000 Dollar bewilligt
werden ſollen Ein Zuſatzbeſchluß beſtimmte daß
nur eine Teilnahme keine Mitarbeit Amerikas
erfolgen ſolle

Berliner Schattenriſſe
Beginnende Saiſonbälle im Berliner Montmartre

Anetikaniſche muſik über den Ozean
Der gefährdete Fu
Der Hund mit dem Goldzahn Jm

Der Ball unter Geſchäftsauſſicht
Die Berliner Geſellſchaft beginnt ſo all

mählich mit den großen Feſtrummel Filmball
Preſſeball Sportfeſt Sezeſſionsball und die
Fülle der Wohlätigkeitsveranſta tungen be
ſchäftigt die Gemüter vor allen der Tamen
die in fliegender Eile durch ſämtliche Aus
verkäufe gejagt ſind und man herlei unnütze
Dinge z fabelhaft billigen Preiſen erham
ſtert haben

Ein ganz beſonderer Reiz für die Berliner
iſt es in dieſer Saiſon daß ſie nach ameri
laniſcher Tanzmuſik foxrtrotten und ſhimmien
können Seit dem 15 Tezember nämlich hat
im Aether der Austauſch internationaler Höf
lichkeiten und zwar zunäthſt in der
Form von Tanzmuſik Jn demſelben Augen
blick wo drüben die Jazzbanden losraſen klin
en ihre wilden Weiſen ſchon hier an unſer
hr Tenn die elektriſchen Wellen legen niht

er als 300 000 Kilometer in der Sekunde

zurEine beſondere Note echt Berliner Fröhli5
keit iſt im Südoſten dem ſog Montmartre
zu finden da noch urwühſige Fröhlich
keit die ſich niht erſt die Luſt am Tanzen
durch ſo allene Reize wie amerikaniſHe
Jazzband echt u en laſſen mußl Tie
ſchönſte Station dieſer Tanzſeligleit be indet
ſich in der Jnſelſtrabe im Tanfſaal der
Schifſer Tort wird ein Tanz geſhwoft der
von einer Grazie und Ei da man
beinah vergibt in Spree zu ſein das di
Muſen ja bekanntlich i ih em
aufenthalt erwählt habxn Eine Art von

en und hören Wenn Sie
einen Auslanddeutſchen oder auch Aus

r iſt er merkwürdig ſtill davon ge
as war nämlich nichts als Auslands

propaganda unſerer Feinde die von gewiſſen ſich
ge

teht
in

chen Vaterlande noch nie ſo
ehauen und ge

wie ſeit der
olizeiknüppel
pitzbuben und

überwiegende
aus keine vorteilhafte

man kurz kehrt und
Polizeiknüppel als

er kann ich wegen deriſſeiöter zu dieſer Vermehrung
en Gott ſei Dank aber wo

ortſchritt und Segen der Freiheit

Freiheit vom Kapitalismus ruft ein Vier
m erwidern

r tag die Deratrgg der Anträge auf geſetzliche
der Abfiz er z du Le etſtenhäuſer fortgeſetzt r preußiſche Finanminiſter Dr Spielen ertidréer z preußiſche

Staatsregierung habe den bekannten r
mit dem Hohenzollernhaus abſchließen müfſen
weil damals auf ein reichsgeſetzliche Regelung
der Frage nicht zu rechnen war und weil die ge
richtliche Austragung der Auseinanderſetzungs
prozeſſe die preußiſchen Finanzen ehe geſchädigt
u Bei dieſer Rechtslage ſei nur der Weg des

ergleichs übriggeblieben Der Vergleich ſei ge
ſchloſſen vorbehaltlich der Zuſtimmung des

taatsrats und des Landtags
Wenn fetzt durch reichsgeſetzliche Regelung eine

andere Möglichkeit der vermögensrechtlichen Aus
einanderſetzung mit dem Königshauſe geboten ſei
ſo würde die preußiſche Staatsregierung den Ver
gleich zwar dem Landesparlament vorlegen ihn
aber nicht zur Genehmigung empfehlen ſondern
vorſchlagen von der Ermächtigung des Reiches
Gebrauch zu machen

Der Ausſchuß beſchäftigte ſich dann mit den
vermögensrechtlichen useinanderſetzungen der
thüringiſchen Staatsregierung mit den verſchie
denen thüringiſchen Fürſtenhäufern Der
thüringiſche Finanzminiſter Klüchtzner erklärte
die thüringiſche Regierung würde nicht einer voll
ſtändigen Enteignvng der Fürſtenhäuſer zu
ſtimmen wohl aber einer Regelung durch Landes
geſetz über Roichsgeſetz

Der Miniſter ſchilderte dann den Stand der
Auseinanderſetzung mit den ehemals regierenden
thüringiſchen Fürſtenhäöuſern Dabei teilte er
mit daß der frühere Herzeg von Altenburg den
von ihm 1919 mit der thüringiſchen Regierung ab
geſchloſſenen Abfindungsvertrag im Januar 1925
gerichtlich angefochten habe

Als von ſozialdemokratiſcher Seite nach den
Anfechtungsgründen gefragt wurde erklärte der
Miniſter darauf könne am beſten der in ſeiner
Nähe ſitzende deutſchnationale Abgeordnete Ever
ling antworten der als Rechtsbeiſtand des Her

egelung

Wie die Franzo en hetzen

Der Pariſer Matin bringt eine Räuber
geſchichte über ein in Bayern geſchmiedetes un
geheures Komplott das ſeit Oktober in allen Ein

lheiten mit Zuſtimmung des ehemaligen Kai
ers Wilhelm vorbereitet ſei und das darauf ab
ielte die Karte von Mitteleuropa umzugeſtalten
rzher Albrecht habe in den letzten Monaten

eine ſtarke und zugleich methodiſche Tätigkeit ent
faltet Er habe eine Begegnung mit dem deutſchen

tn und mit dem bayeriſchen Kronprinzen
gehabt Sie hätten gemeinſam eine Art Vertrag
unterzeichnet durch den ſie im Falle eines Er
folges Oeſterreich unter Bayern und Deutſchland
aufteilen wolliten

Der Erzherzog habe ſich darauf nach Rom be
ind den Verſuch Muſſolinie zu h een rern der römiſchen nationalen Parteien

in Verbindung geſetzt Schließlich habe er um
ſeine Stellung in Budapeſt zu konſolidieren ſich
zum Vorſitzenden der Chriſtlichen Gewerkſchaften
ernennen laſſen Er habe geglaubt daß Frank
reich nicht in der Lage ſei zu intervenieren da
es vor dem Zuſammenbruch und vor einer Revo
lution ſtehe Erzherzog habe geglaubt z
ſich England desinterſſieren werde und habe au
angenommen daß der Reichsverweſer Horthy für
ihn ſei Graf Apponyi habe ſeine Pläne dann
durchkreuzt

Wenn man das lieſt kann einem ſar gruſelig
werben Und das iſt ja auch der Zweck es ſoll
in Frankreich gegen Deutſchland und zugleich in
Deutſchland gegen die Rechtsparteien gehetzt wer
den Wie gewöhnlich bei franzöſiſchen Hetzereien
ift an der ganzen Geſchichte kein wahres Wort
Auf Grund amtlicher Feſtſtellungen wird aus
München folgendes bekanntgegeben

Zu der Räubergeſchichte des Matin über
ein in Bayern geſchmiedetes Komplott zwiſchen
dem ungariſchen Erzherzog Albrecht dem frühe
ren deutſchen Kronprinzen und dem Kronprinzen
Ruppr von Bayern für die Aufteilung Un
garns iſt feſtzuſtellen daß dieſe ung

von ſcharfer Ry hmil und herzerfriſchender Wild
heit hält die Schifferkneipe bis zum frühen
Morgen in Atem eine quirlende Luſtigkeit reißt
auch den vofſten Zuſchauer in ihren wilden
Taumel Etwas weniger temperamentvoll
aber auch noch nalurwüchſig ſind die Hölle
und der Trich er erall trifft man Jugend
nette kleine Mädchen die den ganzen Tag im
Beruf ſitzen und zu Hauſe nichts haben als
graue Wände und wenig zu eſſen

Bei dem immer mehr zunehmenden Ver
kehr der Reichsbaup ſtadt werden die Gefahren
für den unglütlichen Fuß gänger täzlich größer
So kann man es mit Freuden begrübßen daß
ein ebenſo witziger wie wohlwollender Kopf
den Vorſchlag gemacht hat ſtatt oder lieber
noch außer den Führerſcheinen für die Auto
mobilfahrer Geherſcheine für die Paſſanten
einzuführen Tem es geht doch auf die
Tauer nicht an daß die Statiſtik der ver
ſtorbenen Berliner ergibt daß dieſes Volk

rößten eils am Straßenverkehr zugrunde geht
rlich werden von dieſem Moloch ſo viele

Leute verſchlungen wie in einer mittleren
Schlacht Und warum ſollen immer nur die
Fahrzeuge verantwortlich gemacht werden
Tie Straßenbahnwagen kommen ſchon des
wegen nicht in Frage weil ſie in den ver
kehrsreichſten Gegenden z B der Leipziger
und Potsdamer Straße metſſtens nicht fahren
ſondern ſtehen ſo daß die Straßen den Ein
drud machen als ſeinen ſie mit den Wagen
der Elektrichen möbliert Daß die Autobuſſe
eine gefährliche Angelegenheit ſind das weit
nun allmählich jedes Kind und daß man die
Chauffeure nicht verantwortlich machen kam
wenn die Paſſan en ihnen direkt in den Weg
laufen dagegen kann ſich auh kein Mann
von Vernunft verſchließen Alſo man
folge dem Rat des Menſchenf eindes und ver
lange die Alegrng einer Prüfung im GehenLieblings

Polka Leute die ſich als vollſtändig unfähig erweiſen

vgshare Dieſe Erklärung löſte auf der linken Seite

große Bewegung ars un r zu einer leb
haften Geſchäftsordnungsdebatte Die Redner
der Sozialdemokratie bezeichneten es als unerhört
daß ein Abgeordneter an der geſetzlichen Ent
ſcheidung über einen Fall mitwirke an dem er
erſönlih als Rechtsanwalt einer der beteiligtenBaricien intereſſiert ſei S ſchloſſen ſich die

Kommuniſten an und die Vertreter der Demo
kraten und des Zentrums erklärten die Be
teiligung eines ſolchen Abgeordneten an der Be
ratung widerſpreche den parlamentariſchen Ge
pflogenheiten und ſie würden in einem ſolchen
Falle den Abgeordneten aus dem Rechtsausſchuß
zurückziehen

Abg Everling Dnat widerſprach dieſer Auf
faſſung und betonte hier handle es ſich um eineallgemeine politiſche Entſcheidung die ſeine
materiellen Jntereſſen in keiner Weiſe berühre
Der Vertreter der Völkiſchen ſchloß ſich dieſer Auf
faſſung an Der Vertreter der deutſchnationalen
Fraktion erklärte dieſelbe werde die gegen die
weitere Beteiligung des Abg Everling an den
h bbetatnngen vorgebrachten Bedenken

prüfen
Die Vertreter der Deutſchen Volkspartei und

der Wirtſchaftlichen Vereinigung hielten die gegen
die weitere Beteiligung des Abg Everling vor
gebrachten Bedenken für übertrieben Es handle
ſich hier nicht um eine Frage des Rechts ſondern
des Taktes und des Geſchmacks Der Ausſchuß
vorſitzende Abg D Kahl Dop warf die Frage
auf ob der Ausſchuß ſeine in mehreren Ausein
anderſetzungsfällen geübte Tätigkeit als Schieds
richter mit ſeinem Vorſitzendenamt für vereinbar
halte Jm andern Falle würde er ſofort den
Vorſitz niederlegen und aus dem Ausſchuß aus
ſcheiden Von den Vertretern aller Fraktionen
auch der kommuniſtiſchen Fraktion wurde darauf
hin erklärt daß in die unbedingte Objfjektivität
des Vorſivenden D Kahl von keiner Seite Zweifel
geſetzt würden Die Ausſchußverhandlungen
werden am Sonnabend fortgeſetzt

ſchon im Sommer 1925 und dann wieder im No
vember auftauchte

t in MondZu der angeblichen 3
ſee ſtellte die Vertretung Kronprinzen Rupp

t ſchon damals feſt daß Kronprinz Rupp
recht nicht in Mondſee war auch den deutſchen
Kronprinzen ſeit Oktober 1924 nicht mehr geſehen hat und daß alle an dieſe angebliche Je

ſammenkunft geknüpften Kombinationen aus derLuft Fegriſſen ſind

Der Landesdienſt des Süddeutſchen Korre
ſpondenzbureaus iſt gegenüber der neuerlichen
Behauptungen des Matin zu der ausdrück
lichen Feſtſtellung ermächtigt Kronprinz
Rupprecht auch den Erzherzog recht ſeit
Jahren nicht mehr geſehen hat und keinerlei
u mit ihm unterhält Auch dieſe Kom

tionen des Matin ſtellen ſich demnach als
freie Erfindung dar r

Bedauerlich ſt nur daß unſere Linke den Fran
zoſen immer wieder Material zu ſo unſinnigen
Behauptungen liefert indem ſie aus Angſt daß
das Volk endlich hinter den völligen Bankrott der
Linkspolitik kommt die Aufmerkſamkeit durch An
deutungen über angebliche monarchiſtiſhe Pläne
abzulenken ſucht an die kein verſtändiger Menſch
glaubt Jn unſerer jetzigen Wirtſchaftsnot haben
wir wahrhaftig dringendere Aufgaben

Fur Knappſchaftsverſicherung

Der Sozialpolitiche Ausſchuß des Reichswirt
ſchaftsrats hat in der Begutachtung des Geſetz
entwurfs über Abänderung des Reichsknapp
ſchaftsgeſetzes eine Reihe von Verbeſſerungen
empfohlen von denen die folgenden erwähnt

en

Jn 25 Deenſtjahren ſollen die Renten 37 5
Prozent des Endſatzes der jeweiligen Lohnklaſſe
erreichen Der Berufsunfähigkeit ſoll die Er
reichung des 50 Lebensjahres gleich erachtet
werden wenn mindeſtens 300 Beitragsmonate
und davon 180 Monate weſentlicher bergmänni
ſcher Arbeit nachgewieſen ſind Die Rente ſoll
80 Prozent der verdienten knapnſchaftlichen Jn
validenpenſion betragen Zur Erleichterung der

dieſe Prüfung zu beſtehen ſollen nicht etwa
gänzlich vom Gehen ausgeſchloſſen werden
ſondern man gebe ihnen zu beſtimmten Stun
den beſtimmte Straßen freil Auf dieſe Weiſe
iſt dem Maſſenſterben der Berliner ſo lange ein
Ende geſetzt bis jeder ein Automobil hat und
alſo nur noch Führerſcheine ausgege en wer
den brauchen eine Hoffnung die bei der Reg
fſamkeit der Automobi induſtrie vielleicht bald
in Erfüllung gehen wird

A propos Maſſenſterben das iſt jetzt in
Berlin unter dem unglüdlichen Hundevieh aus
gebrochen an zwei Tagen 1590 Hundeleihen
Vor einem Gebäude in der Shicklerſtraße war
tet täglich eine vielhundertköpfige Menge
Tierſchutzverein ſteht an dem Hauſe ge

ſchrieben Ab und zu öffnet ſih die Tür eine
Frau im weißen Ki tel erſcheint winkt ein paar
Leute zu ſich heran und verſchwindet wieder
Tas Ende eines Lieblings der traurisen Hinter
bli benen iſt da Tränen und Seuf er der Zu
ſchauer begleiten jedesmal den traurigen Zug
der in der Pforte des Hauſes verſchwindet
Vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend
wandert ein Hund nach dem andern in das
düſtere Gebäude in der Shicklerſtraße denn
die Panit der Hundebeſitzer über die wieder er
höhten Steuern hat ſich noh nicht beruhigt
Die armen Tierchen werden auh wirk ich aller
Lebensfreuden beraubt nach der neueſten Be
rn des Magiſtrats ſollen ſie auch in

ſtädtiſchen Wäldern nur an der Leine
ſich ergehen angepaßt dem Shhritt des Ge
bieters eibt dem Hunde nichts anderes übrig
als ſtumpfſinnig hinterher zu trotteln

Während ſo auf alle mögliche Art und
Weiſe an der Ausro tung des reienden Vier
füplers gearbei et wird hat ein junger berliner
Tierarzt das Hundegeli erfunden Alle
die ſüßen Schohhündchen die inſolge von allzu
viel Schokoladen und Bonbons

t

verloren und unter dem Wehllagen ihrer Ge

Kein Erzberoermöröer

zuſchuß in gleicher Höhe wie nvalid
verſicherung zu zahlen Der Anfangsbetrag
Alterspen don für Angeſtellte ſoll ebenfalls
achtzig Prozent feſtgeſetzt werden Der Jnduſh
Steine und Erden ſoll das Ausſcheiden aus d
Knappſchaft im Einvernehmen mit dem Reiqg
arbeitsminiſter und dem Reichsknappſchaf
verein ermöglich werden

ochwa erkataſtrophe
Soway und Lanötag
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m Preußiſchen Landtag iſt ein Urantrag deiter gW Volkspartei eingegangen in dem d Ueber

Staatsminiſterium t will1 mit Rückſicht auf das neue Hochwaſſerungliſal der
erſucht wird die anläßlich der Hochwaſſerſchädichtet e
von 1919/20 und 18924 ren Staatskrediſſbend i

von den rn nen i Sperſonen nicht zurückzufordern m den2 für hinreichende Zufuhr von u Kohle ch bis
zwecks ſchleuniger und umfaſſender Austrocknugßraut v

der Wohnungen zu ſorgen Man3 3 Not tigen bis auf weiter ber ke
Steuerſtundung zu gewähren delegie4 ſoweit pf Landwirtſchaft durch Vernichtung c
von Winterſaaten und Futtermitteln betroffeJäßliche
iſt ausreichende Kredite zu billigem ZinsfiſPder u
zwecks Beſchaffung von Saatgut und Futtermittel raube
zur Verfügung zu ſtellen orgen

Die
Gerade
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n Keſſ
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5 zu erwägen ob und wie dem Bedürfni
vieler Berufsſtände vorübergehend eine Stundu
der Zahlungen und eine Ausſetzung von Zwang
verſteigerungen zu erreichen entgegengekomm
werden kann un

6 den geſchädigten Gemeinden und Gemeind
verbänden ausreichende Unterſtütungen ode
Kredite zu gewähren

ensfreu
Falſche Darſtellung über den u

Heereshaushalt erbläut
Jm offiziellen Organ der Sozialdemokrati

dem Vorwärts waren dieſer Tage Het
wecken über den Haushaltsentwurf für do

Mitteilungen verbreitet die irrige An
ſchauungen zu erwecken geeignet ſind

Demgegenüber wird von zuſtändiger Stelle m
geteilt Für den Heereshaushalt ſind für 192
64 Millionen mehr angefordert als für 1925 Hier
von entfallen über zwei Drittel nämlich 45
Millionen auf die allgemeinen Gehaltserhöhungen att die
die im vergangenen Jahre eingetreten ſind Di t
im Vertrag von Verſailles ſeſtgelest de

an Pr 0
Offiziere Beamten Unteroffiziere und
ſchaften hat ſich nicht verändert Die weitere
18,5 Millionen dienen nicht n ä A

affungen an Waffen und Munition ſondechen ihre Erklärung in der Erhöhung aller Gef Der

ehungskoſten ſeit dem 1 April 1925 Dieſe wir Theolog
auch durch die genannten 18,5 Millionen noch nichg T pt
ausgeglichen

Leipzig
Girgenſ

Prof
neuere
logie i
boren

Die in der Finanzlage des Reiches be
dete Notwendigkeit zu ſparen hat nicht einr
zugelaſſen bezüglich der Auffriſchung der
und Munition die Möglichkeiten zu er
die den Feſtſetzungen der Jnteralliierten Mili
tärkommiſſion entſprochen hätter
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Aus Graz verlautet Der unter Verdad
Mordes an Erzberger in Bad Auſſee verhafteie
vermeintliche Heinrich Schulz hat nunmehr an

r mit ſeinem richtigen Namen Heinrich
ogt zu heißen Er ſei Mitglied eines Geheim

bundes in Deutſchland ſtehe aber dem Morde an
Erzberger vollkommen fern Jnfolge eidlicher
Verpflichtung könne er über ſeine
Verhältniſſe keine weiteren Auskünfte erltei
Er erſuchte dem Kreisgericht Leoben zugeführtwerden was heute oder morgen heſchehen wi

wirkt
Die große türkiſche Nationalverſammlung nahn Der

ein Geſetz an das die Einführung des Gregori für
aniſchen Kalenders und des 24ſtündigen Tages

De

Herde
liche V
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k trao

vorſieht akobieterinnen an Magen und DTarmbeſchwerden
dahinſiechten ſie bekommen heute plombierte
Zähne ja ſogar Zahnbrücken Schon heute
läuft ein Hund mit des geſchickten DToktors Ja
oldener Brüde munter durch die Straßen Menſa

auf d
rig

a
abſolr
päter

rlin Vernunft wird Unſinn
Nächſt dem Tierſchutzvereinshaus findet

heute in Berlin den gröhten Zuſpruch das
Pfandhaus Zur Z it lagern in den Kammern
des ſtaatlichen Leihamtes rund 43 090 Pfänbder
Tag äglich herrſcht in dem unſcheinbaren Hauſe
in der Jägerſtraße ein reger Verkehr ſcharen
weiſe ſtreben die verſchiedenſten Geſtalten
Pakete unter dem Arme dieſem Hauſe zu andeſſen Pforte ein ſchmuck oſes Shild mit der u

Aufſch ift Staat ihes Leihamt angebracht iſt ſelgen
Faſt ſämtliche Pfänder ſind Beſtandteile des Es i
notwendigſten Hausrates wertvolle Shmud böſe
fachen werden kaum no eingebracht Ein trau Auſkl
riges Zeichen der zunehmenden Verarmung
Ten armſeligſten Umſatz hat die Filiale des heit
Leihamts in der Linienſtrabe dort wer en tat a
ſäch i alte Knöpſe ſchadhafte Uhren und ähn der i
licher Kram verſetzt Jm vergangenen Monat wurd
haben an 1200 Perſonen das Leihamt auf dieſer
ges und man plant eine großzügige Ver alle

ſſerung des Jnſtitutes mit Shalteranlagen j uhr
und neuen Warteräumen für das Publikum zu w
5 r v r Freude auslöſtn rd nur du nehmeerforderlich d we o elbſ
Ueberall dasſelbe Lied Pleite und wieder und

Pleitel Sogar die Kinder auf den Straben rung
haben ein Spiel erfunden das den aktuellen führi
Titel trägt Biſt Du pleite Dazu ge wets
Hort eine Kiſte mit künſtlichem Geid und ein n
Truckkaſten mit Wecchſein Jugend von t
heute Aber auch die Groben machen einen att
U aus der Geſchihte ſo ſoll z B einer der

roß en b fent ichen Bälle den vie verſprehenden Tra
itel tragen Unter Geſchäftsaufſicht
Alſo viel Vergnügen A von
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